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^ *. Die deutschen Seestädte.
Und ^Wickelung unseres Verkehrswesen« hat die Seestädte 

Ii,!^U i,o«e!^ " " "  ihrer früheren Stellung als Sammel- und 
d,g verdrängt. S ie  sind heute wett weniger Zentral»

früher. Der Verlust, der ihnen daraus 
" nur dadurch kompensirt werden, daß sie sich der 

> "ö der Industrie zuwenden. I n  der That w ird in
>?' 2stb,ck die Entwickelung der Industrie gefvr-
?! sllh ^  dieser Beziehung elwaS zurückgeblieben; doch 
M ^Erdings auch hier daS Streben, die bestehenden
? H>I,U a , ^ ! i ig r n  und neue zu erwecken. Zwei Momente 

2"°U M rn, welche da.» geführt haben, die altehrwürdige 
k«, >̂1 > „ ^  größeren Berücksichtigung der industriellen 
A l»ß  ""anlassen: der B au  des NordostseekanalS und der 
a " "  da» deutsche Zollgebiet. D ie HandelS-
>, hatte im vergangenen Jahre eine Kommission
z "tS Umfanges von der möglichen Entwickelung
,^ 'Is ivn ^1" Onteressen de« Platz,» eingesetzt. Namen« dieser 

Franz S iewert ein Bericht erstattet worden, 
>>,« r Uzj,,„^^h>vendigkeit einer erweiterten Erwerbsthätigkeit 
>>l ^'»e ""ichaftelage de« Platz-» nachgewiesen und zugleich s . i  ^ 'U tk t  werden, auf denen zu "  '

S iewert macht darüber im
einem Erfolge zu 

W iewrrr maa>r oaruoer im  .E xp o rt" eingehendere
Kl, all i°S t  ""d iu  '

si  ̂ d?" Zutschen Seestädten von Königsberg bis Bremen 
k , 'ist, ^"gewerblichen LrbeitSinteresscn vermehrtes Gewicht 
I>° ^ e r  weniger sind alle Seeplötze in der That
j,^l>'ii. p g n " " ^ " ^ n  grvßindustrieller Unternehmungen über- 

l i la , " E  Hot iwar unter den deutschen Ostseeplützm hierin 
dj,r„"""dhme gemacht, dennoch hat sich der UnlernehmungS- 

doch noch nicht in wüuschcnSwerlhester Weist 
h, ">e Zukunft Lübeck« ist eine umfassendere Pflege

Ehlin! ""'('kebungen von großer Bedeutung, da namentlich 
V ' "  ip,y ^'se» Ostseehafen- al« ein großer, Rohstoffe vom
ll, ^s>d?°^^kkndir Platz, fü r VeredelungSindustrirn günstig« 

bietet, dir noch durch da« Vorhandensein anderer 
^d^blch, großen SopitalreichthumS Lübeck«, billig« Lager» 
da, «in von täglichen Postdampsschifsfahrten getragener,
j, r^i<h SchiffsahrtS» und Geschäftsverkehr im Norden —
k, ^l>e » '^ "s t 'g t  werden würde. Lübeck ist ,. B. der maß-

h i» / Vößt« Stapelplatz für nordische Hölz-r und doch 
V "  hiaa Lübeck« seither noch nicht üder das Halb- 

' <̂ch ^ 'ko m m e n . Die großen Bezüge Lübeck« an Hol», 
d»» Kümmel, Talgen, Fetten, Harzen, Fellen, Lumpen 

>», „ vertreten hier die Stelle der Fundstätten und e« 
^,1 Interesse de« Handels von Lübeck liegen,

,?'> d»> < itvffverrdelnde, volumeuvermindernde Industrien

X Ü ^'H 'r Ziele zu gelangen, soll ein Verband Lübecker 
^ ,,Ü ^ r Hinzuziehung möglichst zahlreicher kauf
et iechnjschcr Kräfte gebildet werden. Dieser Welt«

iügs ?vstrjellcm Gebiet, in den die Seestädte eingetreten 
recht die Hinfälligkeit de« Einwandte gegen dir 

 ̂ ^ d f ls p o l it i lk  daß dieselbe zu einer Versumpfung de«
hzl ^eilz,. 'V'n-Mangels anregenden WeltbetrikbcS führen werde.

'i> der Industrien in Deutschland selbst wie zu den 
I«. Industrien deö Auslande« ist heule ein regerer

«i

*E,^kine erste Liebe in Jauch aufging.

mein Theil rieche eine gute

De,, * Erste <̂ reoe in Aaucy aufgrr
^"ttheilungen eines O ffiziers nacherzählt.

Von M . C a l m .
^  -----------------------  (Nachdruck verboten.)

 ̂ (Fortsetzung )
tzut ^otestirten aber alle, und Agnes r ie f: „Uns hat

...............................
u ^ ! "  folgten nun sämmtlich dem Beispiel meines

sollte m ir ei« solches
, »«r . ....... . S ie  hatte ja «ine

^,/,ökjfs wkn mußte rauchen, koste e«, waS es wolle!
«n einen der präsentirten Glimmstengel und

>"„ä>>g ^  war nicht leicht, das D ing  schien keinen

. v>jm,^'v>bhnt; und ich fü r 
s-hr gern !-

^ 2 'U d d  ü. "U " sämmtlich
allein sollte zurückbleiben, 

,, sihr „ ausstkllen? N im m knnkhr!

'^»ss^ Aa n ^ E N ;  zweimal bot m ir der Herr Referendar die 
,̂ >l>!, v>Sn, " "  an, m it einem Lächeln, fü r das ich ihn hätte 

v l> w A ' aber ich blieb ruhig, und —  rauchte. Ich 
»boi,,^ 'Nein inwendiger Mensch sich dagegen empörte; 

^ » l l '? ^  v>°, fühlte, daß ich blasser und blasser wurde; 
, »>," Sra,.Ü^"E<l sagte: .Junge, ich glaube, D ir  ist schlecht;
''' hüi-»^? vlä>t vertragen?"

flllk.e. ^  "'«Ist; wüthend schleuderte ich die Cigarre 
I ' i > < ° u «  dem Zim m er.

i«', entsetzlicher Abend. Ich hörte die Gesellschaft, 
?k d'K>ti, A u «  zurückgekehrt war, unter m ir scherzen und 

>vsi ^ '  Agnes Klavier spielte, wie man tanzte; stellte 
^'wandte Referendar sie im  wirbelnden Walzer 

^e« ^abei über den jungen Vetter mvquirte, der
. cht vertragen konnte! Ich hörte, dachte, fühlte da«

nach m ir zu sehen, aber ich

t. -ik. »ar . "'"ragen konnte! i5ch 
k«A°"sp"chlich elend! -

,7«» v ^hlire ^  ""ine Tante, um nach mir zu sehen, aber ich 
^d,,^bf>v,b ""riegelt, und versichert ihr, ich empfinde nur 
^ ^  h».', wahrscheinlich von der Hitze. Wäre Agnes ge-

^ i«, H* ich vielleicht gesagt, „von der Liebe", denn sie 
runde an Allem Schuld. Ich empfand ja jetzt

Jolitische Tagesschau.
Obgleich in S t e t t i n  selbst Niemand daran zweifelt, daß 

der Z a r  unserem K a i s e r  bei seiner Anwesenheit in S te ttin  
einen Besuch abstatten werde, scheint die« doch noch immer sehr 
fraglich zu sein. D ie Kopenhagener B lä tte r bringen kein W ort, 
au« dem auf eine bevorstehende Reise des Zaren nach S te ttin  ge
schlossen werden könnte. D ie „Kreuzzeitung" schreibt: „D ie  B e 
gegnung S r .  Majestät de« Kaiser« W i l h e l m  m it S r .  Majestät 
dem K a i s e r  von R u ß l a n d  bei Gelegenheit der Kaisermanöver 
in Pommern, war bis auf den letzten Augenblick nicht ausge
schlossen, da der Kaiser Alexander wiederholt den Wunsch ausge
drückt hat, dem Kaiser W ilhelm  den Besuch zu erwidern, welchen 
dieser ihm in Skiernewice gemacht hat. Allerdings haben keine 
offiziellen Meinungsaustausche über diesen Gegenstand bisher 
stattgehabt, was aber durchaus kein Grund ist, daß eine solche 
Zusammenkunft, dir nach Lage der Ding« bedinglich von der I n i 
tiative de« russischen Zaren selber ausgehen muß, nicht stattfinden 
könnte. Natürlich mußte unter den bcrrgtm Umständen und bei 
der zufälligen örtlichen Nähe der beiden Monarchen mancherlei be- 
reitet werden, um allen Möglichkeiten gerecht zu werden. Au« 
diesem Grunde hat sich wohl die Nachricht als sicher verbreitet, 
daß dir Kaiserbkgegnung Gegenstand der Verhandlungen gewesen 
sei oder gar wirklich stattfinden werde." —  D as russische Ge
schwader, welches nach vorgestrigen Stettiner Börsentelcgrammen 
in Sicht gekommen sein soll, scheint ein „Geisterschiff" gewesen 

1 zu sein. Eine Bestätigung hat die Nachricht nicht gefun
den; jedenfalls hat sie an der Börse aber ihre Wirkung 
gethan.

D er S t a t t h a l t e r  von E l s a ß - L o t h r i n g e n  Fürst 
H o h e n l o h e  ist heule früh von Wien nach Warschau gereist und 
w ird  sich von dort nach Petersburg begeben.

D ie  „Nordd. A llg. Z tg ." schreibt: I n  verschiedenen B lä t
tern findet sich di« M itthe ilung, daß in militärischen Kreisen 

, verlautet, die Armecverwaltnng würde eine E r h ö h u n g  e i n 
z e l n e r  O f f i z i c r S g e h ä l t e r  d,antragen. Der „Hamb. C orr." 
erörtert das Gerücht sogar in einem längeren A rtike l; nichts 
destowrniger scheint dasselbe bisher nur in Reporterkombinationrn 
seinen Ursprung -u haben.

D ie Nachricht der „F rankfurter Zeitung", daß A d m i r a l  
von S c h l e i n i t z  noch in diesem Jahre seine Stellung als Lan
deshauptmann von Neu-Guinea aufgeben werde, erweist sich als 
falsch. Herr von Schleinitz w ird allerdings nächsten W inter nach 
Deutschland kommen, aber nur um seine Kinder nach Deutschland 
zurückzubringm. Adm ira l Schleinitz gedenkt seine persönliche A n 
wesenheit in B e rlin  dazu zu benutzen, die Zwecke der Kolonisation 
von Kaiser-WilhelmSland zu fördern, da er nach wie vor diesem 
Lande eine große Zukunft verspreche. D ie kolonialfeindliche Presse 
hatte den angeblichen Rücktritt des H err von Schleinitz bereits 
nach ihrer Weise ausgedeutet.

D r . W i n d t h o r s t  übermittelt der „G erm ania" folgendes 
Telegramm aus EoanSville, J n d .: 6000 deutsche Katholiken, die 
in Chicago versammelt sind, senden dem Centrum und seinem 
Führer ihre Hochachtung und ihren Dank. D r .  Windthorst 
schreibt dazu: Indem  ich dieses Telegramm hierdurch zur Kennt- 
niß aller FractionSmitglieder zu bringen mich beeile, glaube ich 
im Sinne derselben zu handeln, wenn ich den Glauben«- und Ge
sinnungsgenossen tn Amerika unseren wärmsten und innigste» 
Dank fü r die uns bewiesene Sympathie hierdurch auSsprcchr. 
Unsere B rüder in Amerika dürfen versichert sein, daß auch w ir

wirklich den ganzen Katzenjammer, den mein armer Freund zu 
erdulden gehabt!

Während der Nacht aber, —  dieser langen schlaflosen Nacht, 
schlimmer als die, welche meinem Examen vorhergegangen! —  
kamen m ir bessere Gedanken. D er Referendar machte ih r den 
H o f, gut; aber was weiter? Hatte sie auch nur einen extra 
freundlichen Blick fü r ihn gehabt? Hatte sie m it ihm Spazier- 
gängc gemacht, Klavier gespielt, gelesen, wie m it m ir?  Hörte ich 
nicht die dicke Frau von S  . . . ihrer Nachbarin etwas zuflüstern, 
wovon die letzte» Worte waren: „D e r arme N e f-r-nda r!" —  
Gewiß, ich brauchte noch nicht zu verzagen! Ohnehin halte ich 
den Vortheil, sie nun wieder die ganze Woche über fü r mich 
allein zu haben. Diese Ze it wollte ich wohl denützcn. Einen 
Schnurrbart, wie ihn der Referendar besah, konnte ich m ir in der 
Schnelligkeit zwar nicht zulegen, aber rauchen leinen wollte ich 
wenigstens.

I n  aller Frühe am nächsten Morgen war ich auf. Leise 
schlich ich die Treppe hinunter, um Niemand zu wecken, und als 
ich im Hof einen Arbeiter tra f, sagte ick ihm, er möge der H err
schaft bestellen, ich habe einen kleinen Ausflug gemacht und werde viel
leicht erst A  cndö zurückkommen. Dann marschirte ich geradeweg« in 
daS nächste Städtchen —  de» Marktflecken, in welchem die Post 
hielt --- and kam gerat» zur Ze it an, wo die Läden geöffnet 
wurden und ich ein Dutzend von den besten Cigarren erstehen 
konnte. M i t  dieser Errungenschaft eilte ich dann zurück in da« 
Kiefernwäldchen, und dort, im  tiefsten Dickicht, wo kein mensch. 
lichcS O br die Seufzer meiner widerstrebenden N atur erlauschen 
konnte, dort setzte ich mich hin, und — raucht e.

Von den Qualen, die ich dort ertragen, von den Kämpfen, 
die ich durchgemacht, schweige ich; genug, daß der W ille , durch 
dir Liebe gestählt, den Sieg über den widerspenstigen Magen 
davontrug. Möglich auch, daß die Morgenfrische, die Bewegung, 
meine A lliirten  waren; ich untersuchte es nicht weiter. M it  
strahlendem, triumphircndem Lächeln dampfte ich meine Havannah, 
fü r die ich fast den Rest meine« Reisegeldes ausgegeben, tn die

ihnen unsere ganze und volle Theilnahme widmen, und daß das 
schöne Gedeihen der römisch - katholischen Kirche in Amerika uns 
m it S to lz und Befriedigung erfüllt.

D er als welfischer Agitator bekannte Pastor a. D . G r o t r ,  
kurze Zeit in Hannover Bärgervorstehrr, der 1872 nach seiner 
Berurtheilung in einem politischen Prozesse nach der Schweiz 
flüchtete, und von dort auö literarisch im S inne der welfischen 
Partei thätig war, ist, dem „Hann. Kourier" zufolge, in Basel 
an einem Schlaganfall im 62. Jahre verstorben.

I m  H a a g  tr it t ,  wie dem „Hamburger Korrespondenten" 
gemeldet w ird, demnächst eine K o n f e r e n z  von Vertretern der
jenigen Mächte zusammen, die die F i s c h e r e i - K o n v e n t i o n  
vom 6. M a i 1882 unterzeichnet haben. Es soll von den Ver
tretern Deutschland«, England», Frankreich«, Dänemarks, 
Hollands und Belgiens ein Epezialvertrag abgeschlossen werden, 
der den Verkauf alkoholartiger Getränke in der Nordsee verbietet.

I m  eng l i s chen  Unterhause theilte der Staatssekretär fü r 
Ir la n d , B a lfo u r, m it, daß bei dem vergangene Nacht in LiS- 
Loonvarna erfolgten Angriff auf eine Bande von „Mondscheinlern" 
ein Obertonstabler schwer verwundet worden sei. Fünf „M ond - 
scheiuler" seien in dem Haus» de« Pächters, den sie überfallen 
halten, verhaftet worden. Zwei weitere Individuen, welche 
identifizirt werden konnten, seien heute zur H aft gebracht 
worden.

D ie f r a n z ö s i s c h e  R e g i e r u n g  hat e« sehr eilig, da» 
Gerücht von einer bevorstehenden A n l e i h e  zu entkräften. Nach 
einer offiziösen Note des National w ird die Regierung vor dem 
Votum dcS Budget» fü r 1888 in keinem Falle eine Vorlage über 
eine Anleihe oder Konversion niederlegen, da die von der Regierung 
vorgeschlagenen Ersparnisse genügen, da« Gleichgewicht dieses 
Budget« herzustellen.

Den militärischen H e r b s t ü b u n g e n  In F r a n k r e i c h  
werden deutscherseits die M ilitärattache« der deutschen Botschaft 
in Pari«  v. Huene und v. Schwarzhoff beiwohnen. Dieselben 
sind heute vom Kriegsminister Ferron empfangen worden.

I n  F r a n k r e i c h  scheint man sehr enttäuscht darüber zu sein, 
daß sich die Deutschen so garnicht über den Mobilmachung-versuch 
aufregen, da« klingt wenigsten« au« einer Pariser Meldung der 
„N a t.-Z tg ."  heraus, welche lautet: D ie Rede des Kriegsminister«, 
General» Ferron, w irb  von den Anhängern Boulanger'S und den 
Chauvinisten äußerst abfällig beurtheilt, oameutlich w ird auch der 
Kriegsminister beschuldigt, iu seiner F«de Boulanger angegriffen 
zu haben, dessen MobilisirungSplan aber «ine ganz andere T ra g 
weite gehakt hätt». Die« soll schon dsdnrch bewiesen werden, daß 
der P lan Boulanger« Deutschland beunruhigte, während das gegen
wärtige Experiment Deutschland ganz indifferent gelassen habe. 
D ie  unerhörte Thatsache, daß eS garnicht gelungen ist, trotz allen 
Mühen und vereinigten Anstrengungen der Polizisten und Re- 
Porter auch nur einen einzigen deutsche« Spion abzufassen, w ird jetzt in 
den Journalen dadurch erklärt, daß allerdings kein Deutscher der 
Mobilmachung beigewohnt habe, daß jedoch angenommen wurde, 
der deutsche Teneralstab lasse sich durch fremde Journalisten in- 
formiren. Diese Erklärung hinkt aber auch, da kein fremder 
Journalist im  MobilistrunySgebiete anwesend ist. —  Also man 
begreift die Ruhe Deutschlands nicht und ärgert sich darüber, so
wie über die Sachlichkeit der Ferron'schcn Rede. Das ist frei» 
lich sicher, daß Boulanger den Mund ganz anders vollgenommen 
haben würde.

D ir  Hartnäckigkeit, m it welcher die C h o l e r a  da« Feld 
ihrer verderblichen Thätigkeit in I t a l i e n  zu behaupten scheint,

klare M orgenluft hinaus, und die reizendsten, rosig angehauchten, 
goldnmsäumten Abendwölkchen sind m ir nie halb so entzückend er
schienen, als die leichten Rauchwolken, welche ich jetzt zum H im - 
mel rmporsandte.

3
E« war um die M ittag-ze it, als ich leichten Schritte« und 

leichien Herzens nach dem Herrenhause zurückwanderte und meine 
Verwandten, welche sich augenscheinlich einige Sorge über mich 
g-macht, durch meine lächelnde Erscheinung gänzlich beruhigte. 
B lieb  ihnen über meinen G esundheitszustand noch ein Zweifel, 
so wurde er sicher durch den Appetit, welchen ich beim Essen 
entwickelte, gelöst. Allein meine freundlichen W irthe kamen m ir 
doch ernster vor, als gewöhnlich, und AgnrS, die sonst so heitere, 
neckische Agnes, war ganz nachdenklich und zerstreut.

„W ir  haben unsere „M in n a  von Barnhelm " noch nicht 
fertig gelesen," sagte ich nach Tisch zu ih r ;  „wäre e« D ir  recht, 
es diese» Nachmittag zu thun?"

„Diesen Nachmittag? Doch — ganz recht. J a  geh' nur, 
litte , in'S Wohnzimmer voran, ich folge D ir  gleich."

In s  Wohnzimmer vorangehen —  da« paßte m ir gerade! 
Ich nahm den Lessing und ein halb Dutzend von meinen Cigarren 
m it, und meine neue Virtuosität zu entfalten. Nicht lang», so war 
ich in den schönsten, dichtesten Rauch gehüllt, und so, in malerischer 
Stellung am Fenster lehnend, erwartete ich meine Angebetete.

Jetzt nahten Schritte — sie war es! Ich erwartete einen 
A usru f der Bewunderung von ihren Lippen . . . Aber nein! 
erschrocken blieb sie an der Thüre stehen und rief, da« niedliche 
NäSchen rümpfend: „Aber mein Gott, W ilhelm , was hast D u  
denn hier für einen schrecklichen Qualm  gemacht? das ist ja nicht 
zum Aushalten!" Und sich das Taschentuch vorhaltend, riß  st» 
die Fenster auf, welche ich, um nichts von dem kostbaren Rauch 
zu verlieren, sorgfältig geschlossen hatte.

„Aber Agnes," protestirte ich verwundert, „,S  ist doch eine 
ganz feine Havannah. und D u  sagtest, daß D u die gerne riechest.'

(Fortsetzung folgt).



ist zum wesentlichen Theile auf rein äußerliche Momente zurück- , 
zuführen. Ita lie n  ist seiner geographischen Lage nach, als M it te l
station der anglo-indtschen Weltverkehrsstraße, gegen Cholera- 
Invasionen auf Las denkbar Ungünstigste situirt, indem es sich 
permanent gezwungen steht, seine sanitäre Aktion m it doppelter 
Front —  gegen Einschleppung der Krankheitskeims von Außen 
und gegen Fortpflanzung desselben durch Inzucht —  zu führen. 
S o  ist die wiederholt« Ausbreitung der Epidemie während diese» 
Sommers m it höchster Wahrscheinlichkeit auf Neueinschlrppung 
über B rind is i brzw. M a lta  v ia  Suezkanalroute zurückzuführen 
und cS kann den E ifer der italienischen Sanitätsbehörden kaum 
anspornen, wenn ihre erfolgreichen Bemühungen um Eindämmung 
der inneren Gefahr immer wieder durch Invasionen von außen 
illusorisch gemacht werden. Da» Verdienst der sanitären Vor- 
beugungS- und Adwehrmaßregeln Ita lie n s  w ird durch ihre be
schränkten Erfolge keineswegs eingeschränkt, wenn man erwägt, 
unter wie erschwerenden Umständen daselbst gearbeitet w ird.

I m  ReichSrath soll nach einem Telegramm der „ D .  Z ."  
au» P e t e r s b u r g  bei Beginn der Herbstsession ein Gesetzent
w urf behufs Einführung eines p r o b e w e i s e n  a u s s c h l i e ß l i c h e n  
V e r k a u f s  v o n  S p i r i t u s  durch S t a a t s o r g a n e  in fünf 
Gouvernements, sowie ein Gesetzentwurf betreffs Steuererhöhnng 
fü r industrielle Etablissements vorgelegt werden.

I n  B u l g a r i e n  sind m it dem Prinzen Ferdinand Ruh« 
und Frieden nicht eingezogen. Es scheint in der That Alles drunter 
und drüber zu gehen. Aus Sosia kam heute folgende Nachricht: 
Am  1 l .  September (also nicht am 8. September) erschien nach 
Aufhebung des BelagerungS - Zustandes das erste OpposttionS- 
Io u ru a l „TirnowSka Lvnstitutia," Organ Karawelow«. Dasselbe 
g riff die Regierung und den Prinzen von Koburg aufs heftigste 
an, nannte den Akt seines Herkommens gesetzwidrig und ihn einen 
Fürsten nicht von Gottes, sondern von StambulowS Gnaden, und 
forderte ihn zum Verlassen des bulgarischen Bodens auf. —  
Hierauf entstand ein AuSdruch von Unruhen —  über den die 
„Agenee HavaS* folgendes vom Montag Abend datirte Telegramm 
versendet: „Wegen eines von Karawelow veröffentlichen Zeitungs
artikels, in welchem derselbe den Prinzen Ferdinand und die 
Führer der patriotischen Liga angreift, fand heute Abend «in Prvtest- 
meriing gegen Karawelow statt, in welchem seine Verhaftung ge
fordert wurde. E in Volkshaufe warf im Hause KarawelowS 
und in der Zeitung-druckerei die Fensterscheiben e in , stieß 
D rohrufe aus und begab sich sodann vor das Palais des Prinzen, 
welchem eine Ovation dargebracht wurde. D er Prinz trat auf 
den Balkon und dankte der Menge fü r ihre patriotischen Zurufe. 
H ierauf zogen die Manifestanten nach dem Hause StambulowS, 
welcher zu ihnen sagte, so lange dir Sache Bulgariens solche 
Vertheidiger habe, werde dieselbe nicht verloren sein. Eine weitere 
Ansammlung vor dem Hause KarawelowS wurde von der Polizei 
zerstreut." —  E in  schärferes Licht auf diese Vorgänge w ir f t in 
dessen eine auch am Montag aus S o fia  abgegangene Depesche des 
Reuterscheu Bureaus, welche lautet: „Heute fand auf dem Platze 
an der Kathedrale ein von 800 Personen besuchte- Meeting der 
nationalen Partei statt, bei welchem Stojanow und Voltschew 
sprachen. Letzterer schlug eine Resolution vor, in welcher gesagt 
w ird, daß man dem Prinzen in seinen Bestrebungen fü r das 
Wohl Bulgariens bis zum Aeußersten beistehen müsse. Hiernach 
begab sich ein großer Volkshaufe zum Hause KarawelowS, in 
welchem die Fenster eingeworfen wurden. D ie GenSdarmerie g riff 
den Haufen wiederholt an und wie eS heißt, wurden mehrere 
Personen, sowie einige GenSdarmen verwundet. D ie Menge zog 
hierauf nach der Druckerei der Zeitung „TirnowSka Constitutia", 
zerbrach auch hier die Fensterscheiben und riß das Schild her
unter, wobei gerufen wurde, „nieder m it dem Berrä thern!" 
Sodann begab sich die Menge zu dem Palais des Prinzen und 
brachte demselben lebhafte Ovationen dar, nachdem die auf dem 
Meeting beschlossene Resolution verlesen worden war. Der P rinz 
dankte und sagte: „Liebet mich, seid Patrioten! Es lebe B u l
garien !" —  Ferner w ird berichtet: D er Prüfest von Rustschuk, 
M antow , ist auf Befehl der Regierung hier eingetroffen, um sich 
gegen die von allen Konsuln in Rustschuk gegen ihn erhobenen 
Anklagen zu vertheidigen. Gleichzeitig ist der frühere M in is te r
präsident RadvSlawow (der verhaftet gesagte Anhänger Alexander» 
von Batteuberg, der jetzt Rußland zuneigt) hier angekommen. —  
Am Namenstage des Kaisers Alexander und de« Prinzen von 
Baltenberg (11. Septbr.) wurden die sonst üblichen TedeumS 
unterlassen, auch keine Telegramme gewechselt.

D ie bereits vor längerer Ze it angekündigte P r o t e s t k u n d 
g e b u n g  der  b u l g a r i s c h e n  F l ü c h t l i n g e  gegen die Wahl 
d<« Prinzen von Koburg ist nunmehr in Form eines AufrusS an 
die Großmächte der Oifstntlichkeit übergeben worden. D ie in 
französischer Sprache abgefaßte Flugschrift ist von W . Neitschow, 
einem ehemaligen M itg lied  der Provinzial-Vertretung OstrumelirnS 
und des m it Aufrechterhaltung der Ordnung in dieser Provinz 
während der Ze it nach dem Staatsstreich vom 18. September 
1875 betrauten Central-Komitö, unterzeichnet.

G e l d n o t h  herrscht wieder einmal in empfindlichster Weise 
in K o n s t a n t i n  opc l .  D er S u ltan  hat deshalb auf anderthalb 
Monate Civilliste, und die M in ister auf ein cinmonatlicheS Gehalt 
zu Gunsten der leeren Staatskasse verzichtet.

Wie der „Nordischen Telegraphen-Agcntur" au« M e r w a u f  
Grund neuester und zuverlässiger Inform ationen mitgetheilt w ird, 
ist E jub Khan nicht auf persische« Gebiet zurückgedrängt, sondern 
befindet sich, geschützt ven einer zahlreichen Anhängerschaft, unweit 
Hcrat.

Das Reutersche Bureau meldet vom gestrigen Tage au» 
B o m b a y :  Nach einer Depesche au» Kabul vom 6. September 
hätt« am 31. August zu Mashakt beim Abistadasrn ein hart- 
näckiger Kampf zwischen Truppen de» E m irs und den Insurgenten 
stattgefunden, wobei 500 M ann gelödtet und verwundet sein sollen.

D er „Köln. Z ig ."  meldet man aus P a ri» : D ie Truppen
des KönigS von A b e s s i n i e n  haben das befestigte Kloster von 
Keren, auf dessen Besitz die Befehlshaber der italienischen T ru p 
pen großes Gewicht legten, eingenommen.

Von H e n r y  S t a n l e y ,  der kürzlich todt gesagt wurde, ist, 
wie aus Brüssel gemeldet w ird, ein P rivatbrief, datirt vom 2. 
J u l i,  eingcgaogeu, worin er den Stand der Expedition als einen 
günstigen bezeichnet.__________________________________________

Deutsches Weich.
B erlin , 13. September 1887.

—  I .  I .  M . M .  der Kaiser und die Kaiserin sind in 
S te ttin  glänzend empfangen und vo« der Bevölkerung 
enthusiastisch begrüßt worden. D ie Hauptstadt Pommerns war 
zum Empfange der hohen Gäste auf da» Glänzendste geschmückt.  ̂
Auch die heutige Parade auf dem Krekower Felde nahm einen > 
glänzenden Verlauf. P rinz W ilhelm  führte dabei S r .  Majestät > 
da» Grenadierregiment No. 2 (Friedrich W ilhelm  IV .)  vor.

M orgen finden programmgemäß die KorpSmanöver bei L rü n «  
statt.

—  Der Reichskanzler Fürst BiSmarck erwartet, der „N . A  Z /  
zufolge, von der Kisfinger Kur einen guten E rfo lg . V o r der 
Hand aber macht sich die ermattende Wirkung der Bäder geltend, 
so daß der Kanzler genöthigt gewesen ist, die Einladungen zu den 
Festlichkeiten abzulehnen, welche in Königsberg und S tettin  aus 
Anlaß der großen Manöver von den Provinziallandtagen und 
städtischen Verwaltungen veranstaltet worden sind.

—  D er Reichskanzler Fürst BiSmarck gedenkt dem Vernehmen 
nach heute Abend nach FriedrichSruh abzureisen.

—  Morgen feiert die Prinzessin Friedrich K a rl ihren 50. 
Geburtstag.

—  Die württembergisch« Kammer ist heute in die Berathung 
der Branntwein - Vorlage eingetreten. D ie  Abgg. G ö; und von 
Varnbüler befürworteten eingehend den E in tr itt Württemberg» 
zur Branntwrinsteuergrmeinschaft. Dann wurde die Verhandlung 
vertagt, um den Fraktionen Gelegenheit zu Vorbesprechungen zu 
gebe«. D ie  endgültige Abstimmung w ird bereits fü r morgen 
erwartet.

—  D er „ReichSanzeiger" publizirt die Berufung de» hannover- 
schen ProvinziallandiagS zum 20. Oktober nach der S tadt 
Hannover.

—  D er diesseitige Botschafter am B erline r Hofe, T ra f 
Schuwalosf ist, wie ei» Petersburger Telegramm meldet, zum 
General der Infanterie befördert worden.

—  Der Inspekteur der 2. Feld-Artillerie-Jnspektion, General- 
lieutenant v. LevinSki, hat sich behufs Ausübung der Funktion 
eines Schiedsrichters bei dem Manöver des 2. Armeekorps nach 
Stettin begeben.

—  D ie Landtagsnachwahl im W ahlkrelsBSagan-Sprottau 
ist auf den 22. Oktober d. I .  angesetzt. Kandidat der Konser
vativen und Nationalliberalen ist AmtSrath Reinecke. D ie Ersatz
wahl der Wahlmänner findet am 15. Oktober statt.

Ausland.
London, 12. September. Nach einer Meldung de» „Reuterschen 

Bureaus" aus Lima fand gestern in dem Zollam t in Callas eine 
Tynamttexplosion statt, durch welche 6 Personen gctödtet und 8 
verletzt wurden.

London, 12. September. I n  der letzten Nacht fand zwischen 
einer Polizei-Patrouille und einer Mvndschnnlerbande, die bei 
LiSdoouvarna in Ir la n d  ein Haus angreifen wollte, ein Zusammen, 
stoß statt, bei welchem der O ffiz ie r der Patrouille getödtet und 
acht M ann der Bande verhaftet wurden.

London, 13. September. AIS die Polizei in vergangener 
Nacht bei einer Schlägerei unter den Dorfbewohnern von 
Ballyponeen nahe bei MitchelStown einschreiten wollte, wurde sie 
von einem VolkShaufeu angegriffen und in die Kaserne zurück
gedrängt. Von hier au» gab sie zwei Flintenschüsse ab. ES 
wurde niemand verwundet, die Menge ergriff indeß die Flucht. 
V ier Personen wurden verhaftet.

Cork, 12. September. O 'B rien  erschien heute vor dem 
hiesigen Gerichtshof. Derselbe wurde auf den Straßen von einer 
großen Volksmenge m it lebhaften Ovationen begrüßt. Nach der 
ersten Vernehmung wurde die weitere Verhandlung vertagt und 
O 'B rie n  in das hiesige Gefängniß abgeführt.

Rom, 12. September. Nach mehreren übereinstimmenden 
Berichten ist die Cholera in Mesfioa nach Ankunft eines englische« 
Schiffes aus Bombay m it Cholerakranken wieder heftig aufgetreten. 
Von vorgestern bis gestern erkrankten hundert Personen.

Neaprl, 12. September. I n  Trapani zwang eine Rotte von 
Weibern und Männern die m it der Desinfektion choleradurch- 
senchter Lokalitäten beauftragten Soldaten, die Phrnylsäure zu 
trinken. Zwei Soldaten, die sich verweigerten, wurde zu Boden 
geschlagen und m it der ätzenden Flüssigkeit übergössen, einer, der 
dem gleichen Schicksale entgehen wollte, trank und starb acht 
Stunden später unter den furchtbarsten Schmerzen.

Irovinzial-Nachrichten.
n Krojanke, 13. Skptember. (Unglücksfall. Konzert.) E in  

recht bedauerlicher Unglücksfall, der leider ein Menschenleben gekostet, 
hat sich gestern in dem 7 K lm . von hier entfernt liegenden Dorfe 
Glubczyn zugetragen. D ie 17 jährige Tochter des dort wohnhaften 
ArbeiterS Bannach g litt, als sie auS dem Brunnen Wasser schöpfen 
wollte, auS und stürzte über die Umzäunung deS Brunnens, va die
selbe zu niedrig war, in die Tiefe hinab. Wenngleich auch Hülfe 
sofort zur Stelle war, so wurde dennoch daS Mädchen als Leiche 
h ausgezogen. Der schnell herbeigerufene Arzt mußte leider, da alle 
Wiederbelebungsversuche erfolglos blieben, den Tod der Unglücklichen 
koustatiren. —  DaS am vergangenen Sonntag im Meyerhardt'scher, 
Saale von einheimischen und auswärtigen Dilettanten zum Besten der 
hiesigen Diakonlsseu-Station gegebene Vokal- und Insirumentalkonzert 
war recht zahlreich besucht. D ie zum Vortrage gelangten Piecen fanden 
allgemeinen B e ifa ll deS Publikums.

Konitz, 13. September. (Veruntreuung.) A ls  am 10. d. M tS . 
der Nachmittag-zug von Hammerstein hier anlangte, wurde der m it 
demselben milgekommene Kellner Radestock auf dem Bahnhöfe, und 
zwar auf telegraphische Requisition, verhaftet und der hiesigen S taa ts
anwaltschaft zugeführt. Derselbe w ird beschuldigt, seinem Prinzipa l, 
dem Hotelbesitzer Wiedde in Hammerstein in Gemeinschaft mit dessen 
Hausdiener mehrere Hundert M a rk  baareS Geld und außerdem eine 
Menge von Weinen rc. entwendet zu haben. Vorgenommene Haus
suchungen in der Wohnung deS HauSdienerS haben diese Beschuldi
gung bestätigt und einen Theil deS Gelde- und der Waare» zum 
Vorschein gebracht. Noch vor der Entdeckung der Veruntreuungen 
ergriff der Kellner die F lucht; das polizeiliche Telegramm hatte ihn 
aber schon bis hierher überholt und wurde er deshalb bei seiner A n
kunft hier unangenehm überrascht.

M arienbnrg , 13. September. (E in  sonderbarer G trike) war 
dieser Tage hier auSgebrochen. Es strikten in fast sämmtlichen Restau
rationen m it „Dam en--Bedienung die —  Kellnerinnen. Inzwischen 
haben die Heben die Arbeit wieder aufgenommen.

Bereut, 10. September. (Petition um Erhöhung der Getreide- 
zölle.) I n  der heutigen Sitzung deS laudwirthschaftlicheu BereinS 
hierselbst wurde eine Petition au den Reichskanzler unterzeichnet, in 
welcher um Erhöhung der Getrcidezölle gebeten w ird.

H e iligenbeil, 12. September. (Nachgrabungen.) W ie die „K .  
A. Z " .  vernimmt, beabsichtigt der m it den RestaurationSarbelten am 
Marienburger Hochschloffe beschäftigte Regierung-baumeister Steinbrecht 
demnächst Nachgrabungen auf der im hiesigen Kreise belegenen Stätte 
deS alten OrdenSschlosseS Brandenburg vorzunehmen, um die G rund
züge dieses Schlosses aufzudecken. DaS ehemalige Ordenßschloß bildet 
jetzt nur noch einen Ruinenhügel, während Reste der ehemaligen V o r- 
burgSgebäude zu Wirthschaft-gebäuden der Domäne Brandenburg um
gebaut worden sind. Bei einem Besuche dieser S tätte hat Herr B au
meister Steinbrecht noch eine Menge interessanter und wichtiger Bau-

steine gefunden und glaubt, daß die Pfeiler und 
schösse- noch erhalten sind. Nachgrabungen sollen »»

>.stellt werden kann. E  "  O '" ' .die Form deS Gebäudes festgestelltgefleul weroen » » « ' » d»r ^  „
Baustücke und Bausteine zu finden, welche der besten ö  »>^

we-d"
bauten, dem 13. Iahrhuubert, angehören, 
technische  ̂und archäo^gische ^Ausschlüsse g c w o n o e n ^ w ^ ^

boote) haben ihre Probefahrten bereit- beendet und  ̂
seetüchtigen Ausrüstung nach Elbing abgegangen. .

P illk a llr« , 11. September. (B ru ta litä t ' dsi ikM 
Grenzsoldaten.) W ie manche russische Grenzsolda :
Toleranz ihnen gegenüber vergelteu, zeigt folgende "  S ^
Kaufmann E. von G . hatte sein Dienstmädchen » ^11

wandten nach Polen geschickt. Um einen llmw U ^  
M eilen zu ersparen, ging das Mädchen m it Erlaub»
Grenzsoldaten geradezu über die Grenze. Bet der 
nochmals den russischen Posten, ob er sie ung-hindert üb" ° >i-

geh'"'
toi« ' '  Lgehen lassen werde. Der Ruffe meinte, sie solle nur

aber ein Ende in die Scheschuppe hlne ingewatet w a ,

Russe nach, streckte sie durch einen Säbelhieb zu 
an daS Ufer und, nachdem er sie auch hier noch ^  ziit
Kordon. Hoffentlich gelingt e-, den M ann zu erm"
strafung zu ziehen.

Aus Masuren, 
dieser Woche hat auch hier furchtbar gehaust 
wurden zwei Personen vom Blitze erschlagen, 
ist durch Gcwitterfeuer halb in Asche, gelegt, 
bezeichnen heute die S tätte , wo

10. September. (Da« D '- i jA !

u»"
Stätte , wo sonst wohlhabende da"

I n  dem Kreise Lyck sind in G . sechs D a u e rn w ir^  
gebrannt, auch hier hatte der B litz  gezündet. Arg ^  ^  W
die Gegend bei Oletzko. I n  Prostkergut ^ o ^^ e p s ttrs lh ^ ^

der in dem Gute über

I n  unserem Stadttheater fand heute M itta g  in 8 " ^ ^

ein starker Hagel, 
trümmerte.

Bromberg, 13. September. (Revision deS

brande- in Exeter eine außerordentliche Revision 
Revisoren Herren RegierungS-Assessor von Rosentha', ^
Dietz, M inde und Wezel, dem Stadtbaurath Meyer,
Ulrich und Malermeister Wetzet, wurde A lle- b!s^ ^  ^
keilen iu voller Ordnung befunde». S o  soll u.  ̂
laste eine Barriere gezogen «erden, ähnlich wie bei '  .zihlb'". 
auf den Bahnhöfen, ferner sollen die Ein« und Au i> (K.
diesbezüglichen Aufschriften versehen werden.............

Greifswald, 12. September. (E in  schwerer 
sich am 6. d. M tS . in Jager ereignet. V ier Arb«
Hagen, der Knecht Christian Is tag , der Arbeiter LÜ>ht" d<"

' E' ^ ^ -------- bts^^ni
3. d.

und die Hofgäogerin Auguste Hannemann 
räumungS-Arbeiten auf der Brandstätte vom 
waren, hatten sich während der 
stehengebliebeoen Schornstein des 
um gegen den starken W ind etwa- geschützt zu

Ot*'

a,s(düdt zu I lt,rt a,>a- geschützt zu ihre "  ^
Frühstück eben verzehrt hatten uud im Begriffe war id>

einem M ale  dermit 
fast gänzlich

ant
wieder aufzunehmen, stürzte 
sammen, alle vier Personen 
Istng und die Hofgängerin Hannemann haben 
Verletzungen davongetragen, daß sie iu  die 
geschafft werden mußten. Namentlich soll I f in g  
daß an seinem Aufkommen gezweifelt w ird. Der 
hat einen Rippenbruch erlitten, wogegen der 
leichteren Verletzungen davongekommen ist.

Bei
S k a t e s .

Thor« den
L  

,lu'l

theilung über die Herabsetzung der den 
webet abwärts bisher gewährten Vergünstigung- ............... . ............ ....... .......
Fahrpreisen befand sich in den weiteren Ausführung ^  E'l 
daß „demnächst sogenannte „M ilitä r-V ille t-" selten  ̂ ^ t -
Verwaltungen an Unteroffiziere und Mannschaften 
nur noch gegen Vorzeigung deS MilitärpasseS ^
sollen", demnach also daS Tragen der Uniform 
spruchung der m it dem M il itä r -B il le t  billiger 6 ^  «hAsier" 
heit nicht mehr berechtigt. Z u r Vermeidung von ^  ^
w ir bemerken, daß hier m it dem „M ilitä rp a ß " u>oy.

Der
dem D1e»st' 

uo»

li»
>r°lvN" sittU

M-moschastt"^-,.«

uanuter „UrlaubSpaß" gemeint sein kaun. 
hört zu den EntlafsungSpapieren der auS 
Heere scheidenden Unteroffiziere und M an».,«,-,- px, 
gemäß nach § 16 der RecrutirungSorduung iu Ge! ^
kleinen, für die einzelnen Waffeugattungen 
Deckel unterschieden Buche- erst am Tage der 
händigt. Dagegen erhält der beurlaubte Soldat '  ^   ̂ ^  
zu seiner Legitimation nur einen ^^^aubSpaß" ^
descheinigung in die Helmath", welche von dem^
bezw . d erjen igen  M i l i tä r b e h ö r d e  ausgestellt w e rd e " ,
ertheilt haben. Diese Bescheinigungen dezw.^ ^  ^

den ' - " S -

r ik ^  1"

nur die genaue Bezeichnung deS Truppeutheil-, 
laubte angehört, sowie die Angabe deS O rte - 
Beurlaubung und sind nach der Rückkehr an 
theil zurückzugeben. A ls  Legitimation der 
über dürften auch nach den neueren Bestimmung^ ^
Pässe rc. genügen. o s e « f ^ n i ' < ! '

—  ( v e r b a n d  de r  T ö p f e r  u n d  O !  Ao» §- 
Ost« u n d  W e s t p r e u ß e n S . )  Derselbe hlel §>><
Elbing eine außerordentliche Sitzung ab- 2 "  ,
Beschlußfassung über Bezog von geschlemmt«« »» f
risse tragenden Thon. Nachdem die Commission 
Thone der Provinz berichtet, wurde a l-  der -  - ui

funden
Herren Lehr-KLoig-ber-, Wieseuberg-Danzig und 
wählt, die da- Weitere besorgen w ird. Entgeg
G e w e rb e ra th  S a c k -K ö n ig -d e rg  s. Z .  abgegebenen zer
i»  . . „ r . —  _ _ _ - _ _ _ _ cvknn vo n  w en igin unsern Provinzen vorgefundene Thon von a»'
sein soll, behaupteten die Herren Sohr-König  ̂ ^  ,1e^ ^
Elbing, daß »er Thon unserer Provinzen.............. s»t
auS demseldeu sich m it denen au- andern Ge»« A iw s i'^ r t " i ,, 
lande» und de« AnSlande« Immer messen ko»»"». y ^
tag w ird Herr M onath-E lbing in der tzM«
den Central-GewerbevereinS hierüber eine» ^-e» .
suchte die Mitglieder des BerbaadeS, ihm ^  
und geschlemmtew Zustande, so wie Fabrikate dar« ch- ^  
Geschirre der verschiedenen Gegenden, im Laust . .  ^

—  (Deutscher Sängertag. )  Der
Koburg begonnene deutsche Sängertag 
BundeSfest 1689 in Wien zu feieru.
schuh ist auf be» fränkischen Bund übergegang-° ^ d t ^ ^
Sitz in Nürnberg nehmen. Die «-rwalmog



^°wpouistea und deren Angehörige zu unterstützen, ist 
. -  s N ^ " ° ?  "erlegt.
» ivglhiim „E, ^ w e n s w e r t h . )  D a s  S taatsm in isteriu m  im  
dklvrdli  ̂ ^"^uingen hat an die Apotheker deS HerzogSthumS eine 
r̂rh "lassen, welche besagt: D ie  Arzeneien werden häufig

^th lzaj ^dung von kostspieligen Gefäßen und Umhüllungen ohne 
^dkrr« ^d"^uert. D ie  Apotheker haben, sofern nicht der Zweck 

^Elgksüb " lisch t , überall die einfachen und wenig kostspieligen 
ĉiskx Und Umhüllungen (also einfache grüne oder halbweiße 
t̂idky 2 . ^oiße starr verzierte Papierdüten und Schachreln) anzu- 

^  berechnen. Nach dieser Bestimm ung ist überall da zu 
^jkllxj o ^^utliche Kaffen, namentlich auch die Krankenkassen 

^dr- ^  bezahlen. D ieser Erlaß ist auch den Aerzten deS
^l,s ?^utn ißnahm e mit dem Ersuchen m itgetheilt, gleichfalls 

btldkn. iu  sein, daß die Arzneien nicht unuöthig theuer

dll E i s e n b a h n s t r e c k e  B r o m b e r g .  F o r d s  n ) soll
>>t ^ 8  u n d ^ ^ ^ ^ r g  gelangten Privatm ittheilrm g zufolge, eine Fort-

, Zwar von O s t r o m e t z k o  nac h  K u l m s e e  erhalten; 
^  der Herr M inister Maybach für diese Linie erklärt 

. ^  (D r der ü^nerellen Vorarbeiten für dieselbe angeordnet.
' Vjis  ̂ ^ e r i c h t S f e r i e n )  erreichen morgen D onnerstag, den 

^fle ^  Ende. V om  1 6 . d. M t s .  ab werden die G e- 
^   ̂ vollem Umfange aufgenommen werden.

^  * L i e d e r t a f e l . )  D ie  Liedertafel hat seit ver-
o^e regelmäßigen Uebungen Dienstag AbendS wieder

Z i e m l i c h  h e f t i g e s  G e w i t t e r ) ,  daS einen starken 
* ... r im Gefolge hatte, entlud sich gestern Abend nach 9

.  ' unserer S la d t .
k " g e e i c h t . )  Außer den in N r . 2 0 8  gebrachten 

!^ 8 p e k lo ^ ^ e n  in der am nächsten M ontage beginnenden S ch w u r- 
bku ^ch folgende zur V erhandlung: am 1 9 . Srpteuiber 

« ^ Lorenz TrzaSkalski auS Bratischewo wegen ver-
am 2 1 .  Septem ber gegen den Rektor J u liu s  

» t z . ^ökr auS G traSburg wegen wissentlichen M ein eid es;
1 )  gegen die Arbeiter Albrecht JacubowSki ouS 

tz^berlt^ ^bam MazuchowSki auS ebendaselbst wegen vorsätzlicher 
nachfolgendem T ode, 2 )  gegen den Kaufm ann  

ouS Kulm wegen betrügerischen B ankerottS; am  
riti begen den Lehrer Conrad Schlaw jinsk i auS M a r -
^  tzkw Nothzucht und Vornahme unzüchtiger H and lun gen; 
ü^ktti Mürber gegen den Landwirth D ionhfiuS  KalasinSki aus 

^  (8 ,,?^  betrügerischen BankerottS uud die Besitzer Franz  
tvr 3vKo dOEsltzer J u lia n  SzychowSki, Besitzer V alentin Nejdrorvski, 
jjz M i ,  tzuchholz, Tischler Franz ArciSzewSkt, Besitzer Joseph  
bit, 8ran ^"ubksttzer Franz LisiewSki, Besitzer Johann  K ow alski, 

L Kolpacki, Stellm acher Ludwig G rabow ski, die Arbciter- 
Iob^^^o Leudziov, sämmtlich auS Lippinken uud den Schm iede.

r^n Stanow icki auS ------
> ^ ? .V a n k e r o t t :  am 1 . Oktoberaus

Stanow icki auS Garnsee wegen L eihilfe zum be- 
am 1 . Oktober gegen den Besitzer Alexander 

Lonkorz wegen betrügerischen BankerottS und den ̂ H ^ k" ^ urorz wegen veirugerlscyen o a u r e r o u s  unv ven 
Ferschke, Besitzersrau Caroline Ferschke, G astw irth  

tz,. oiulenten August Z abel, Gutsbesitzer Leopold Neum ann  
^  ^ a ^ b le lsc h e r m e is te r  Augvst Jatzkiewicz auS Bischofswerder, 

^^barina Welke, Besitzer T hom as Welke und Besitzer- 
^obaczewSki auS ThomaSdorf wegen B eihilfe zum be- 

^  ^ ^ ^ v k e r o t t .  D ie  4 .  diesjährige Schwurgerichtsperiode 
^ esk ^  Tage in  Anspruch, w a s seit langer Zeit nicht der

^ k h ^ ^ E b s t ^ h ^  I n  Nacht vom 1 0 . zum 1 1 . d. M .
^ den der Mocker bekannte Vagabonden resp. Messer- 

ij? ^  Earten deS Herrn Fabrikbesitzers Laeugner daselbst ein- 
k̂t,t "Sie barin befindlichen Obstbäume zu berauben. Durch 

^aria ^  H ^ rn  L. sowie des hinzukommenden Gendarmen  
^kj?  ̂ sind .iw ei dieser Obstdiebe festzunehmen und zu inhaftiren,

* ^ ^ e n  vier entwichen, da aber deren Persönlichkeit
sihen auch sie der Bestrafung entgegen.

ÄZilhf, ^ h l . )  Am  M ontag  Abend entwendete der ArbeitS- 
ia . 1 ^asrmarek einer Psifsirkucheohändlkrin auf der ES-
« iv. de^ *^r Schublave ihres Verkausstischcs, w om it er
bkk^ky d^^^endaselbst befindlichen Hippodrom vergnügte. D a S  

*"ie indeß nur kurze Z eit, denn bald darauf wurde er

D i e b i n ) ,  welche schon mehrfach 
^  Jahre alte Franziska Piasecka. S i e  wurde

in der gebracht, da sie auS der Ladenkasse eines G e-
^  Dif während der Geschäftsinhaber abwesend

an Endete?
! ^ ' c h a d e n . )  I n  der Nacht vom 1 1 .  zum 1 2 . d. 

^^!lher Sarnecki zu M lew o  zwei Getreidcstaken
^t ^osiktL» ^^lben sind mit 4 3 2 0  M k. in  der Weflpreußischcn 

 ̂ dersi^^. ^
I

^"sichert. D ie  EntstchungSursache deS B randes ist

^bda^? ^  ^  r i ch t .)  Verhaftet wurden 9 Personen, theils 
 ̂ ^tte Unruhestifter. —  Auf dem gestrigen Wochen»

^^ufer einem Knaben zwei Enten übergeben, damit 
en W ohnung bringe. D er Knabe hat die Enten nicht

abgeliefert und behauptet aus dem P olizeiam t, wohin er tranSportirt 
wurde, sie seien ihm fortgepflogen.

—  ( V o n  d e r  W e i c h s e l . )  Gestern Abend ist der D am pfer 
„W anda" aus D an zig  mit Ladung hier eingetroffen. B i s  zur Brahe 
hatte „W anda" drei Schleppkähne.

Kleine Mittheilungen.
B r e s la u , 1 2 .  Septem ber. (Erster Bezirkstag schlesischer Tischler- 

innungen.) D elegirte von Ttschlerinnungen der gesammten P rovin z  
haben einen Provinzialverband schlesischer Tischlerinuungen im Anschluß 
an den B un d deutscher Tischler gegründet.

B e r lin , 1 1 . S ep tem b er . W egen B eleid igu n g  deS M in isters  
M aybach in mehreren Artikeln der „ G erm an ia" , welche die S ta a tS -  
E isenbahN 'V erw altung für einen Eisenbahn-UnglückSfall zu H olz- 
wickde (W estfa len ) verantwortlich machten, wurde der frühere 
Redakteur dcS genannten B la tte s , H err A dolf K oernig gestern zu 
6 0 0  M ark G eldstrafe verurtheilt.

S a lz w e d e l. (HanSjochenwinkel.) D er nordöstliche T heil unseres 
KreiseS erfreut sich im BolkSmunde des N a m en S : „HanSjochenwinkel", 
w aru m ? danach mögen Sprachgelehrte forschen. D a ß  aber in diesem 
„HanSjochenwinkel" ein recht gesunder Menschenschlag w ohnt, daS 
beweist die Thatsache, daß in Darsckau, einem kleinen D orfe , von den 
3 5  erwachsenen männlichen Personen 3 0  ihrer M ilitärpflicht genügt 
haben, also beinahe 9 0  pC t. m ilitärlüchtlg waren.

Frankfurt a. M , 1 0 . S ep tem b er. (E in  dankbarer F ranzose). 
I n  der Z eit vom  5 . S ep tem b er b is 2 9 . D ezem ber 1 8 7 0  lag  
dahier in einem  Lazareth ein junger französischer Lieutenant, der 
bei S e d a n  einen Schuß  in den Unterleib erhalten hatte. E r  
genoß die beste P flege seitens eine« Assistenz-ArzteS. Nach seiner 
G enesung blieb er noch in  deutscher Gefangenschaft und wurde 
nach dem Friedensschluß nach Frankreich entlassen. E r fand sein  
Besitzthum zerstört; sein V ater w ar im  Feldzuge a ls  Kolonel 
gefallen. D e r  junge M a n n  war verarm t und «S blieb ihm  
nichts, um  dem Arzt, der ihn so liebevoll gepflegt, und m it dem 
er Freundschaft geschlossen hatte, ein angemessenes Geschenk anbieten 
zu können. V orgestern erhielt nun der Arzt das P o r tr a it deS durch 
ihn geretteten Lieutenants sowie seiner G em ahlin  und seiner beiden 
Kinder. D e m  B i ld  war der B etra g  von 2 5 0 0  Franken beigefügt. 
Gelegentlich deS letzten Gedenktages der Schlacht bei S e d a n  hatte 
sich der wieder in  sehr guten V erhältnissen lebende Franzose 
seines W ohlthäters erinnert und sich nachträglich erkenntlich gezeigt.

F ran k fu rt a. M -, 1 2 . Septem ber. (W ahnsinnig geworden) ist 
eine F rau , welche bei dem geflüchteten Bankier H einr. Friebr. D a u .  
Schwatzn ihr Vermögen, etwa 4 0  0 0 0  M k., deponirt hatte, daS nun  
verloren ist.

F alkenstei»  im B olgtlande, I I .  Septem ber. (E in  entsetzliches 
Fam ilieudram a) hat sich gestern V orm ittag hier abgespielt. D er  
2 9  jährige Sticker Schädlich kam zu seinem Schw iegervater, dem 
M aterialienhändler V ogel, und verlangte, seine (Schädliche) F rau , 
V ogels Tochter, solle wieder zu Ihm zurückkehren. D a  Vogel da« 
ablehnte, erschoß Schädlich zunächst lhn, dann seine F rau  und zuletzt 
sich selbst.

Mannigfaltiges.
( D e u t s c h e s  u u d  r u s s i s c h e s  B i e r . )  A uf den Deutschen

haß der Franzosen dürfte iu letzter Instanz auch daS Bestreben zu
rückzuführen sein, dem Konsum deutschen B ierS  in Frantreich durch 
die Schaffung einer russischen Konkurrenz den G ara u s zu machen. 
Thatsache ist, daß russisches B ier  demnächst ein bedeutender E infuhr
artikel in Frankreich werden dürfte. Z w ei der größten Brauereien  
S t .  P etersburgs haben von P ariS  Bestellungen auf je 1 4 0 0  0 0 0  
W edros V ier  erhalten. W enn die Franzosen russisches B ier trinken 
müßten, dann würde wohl die Freundschaft für R ußland mit einem 
Schlage verschwinden; entzögen aber die Deutschen den Parisern ihr 
B ier , dann würden letztere bald zu Kreuze kriechen.

Für die Redaktion verantwortlich: Pau l DombriuvM in Lhorn

75 M. bez.. Nov.-Dez. inländ. 98 50 M. Br., 98 M. v d , Npril.M ai in< 
ländisch 107 M. bez. RequlirungSpreis inländ. 96 M , unterpoln. 76 M ., 
transit 74 M. Gekündigt sind 50 Tonnen

Gerste sehr flau. Bezahlt ist inländische kleine 109pfd 83 M., N lp fd  
83 M.. weiß 105pfd 64 M.. 114pfd 92 M.. große gelb 107pfd 82 M., mit 
Geruch 108 9pfd 80 M.. hell 114pfd 107 M. per Tonne

S p iritu s  loco 67,00 M. Br., Oktober contingentirter 45 M. Dd., transit 
30 M. Gd.

K ö n i g s b e r g ,  13. September. S p i r i t u s b e r i c h t .  (S p iritu s  
pro 10 000 Liter pLt ohne Faß still. Ohne Zufuhr. Loko 63.75 M. Gd.) 
Pro 10 000 Liter pEt. ohne Faß Loko 64.50 M Br. 63,75 M. Gd., 
63,75 M. bez, pro September 64,50 M. Br., — vl. Gd. - , — M bez.. 
pro erste Hälfte Oktober 98,00 M. Br., 94,00 M. G d , M. bez

Telegraphischer B er lin er  Börsen-D ericht. 
B erlin , den 1 4 . Septem ber.

>13. 9 M . j
F ou dS: festlich.

R ufs. B a n k n o t e n ................................. 1 8 1 — 9 0 1 8 1 — 6 0
W arschau 8  T a g e ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 6 1 — 5 0 1 8 1 — 2 5
R ufs. 5 ° / .  Anleihe von 1 8 7 7  . . . 9 9 - 4 0 9 9 — 3 0
P o ln . Pfandbriefe 5 " / » ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 6 — 9 0 5 6 — 8 0
P o ln . LiquidationSpfandbri i ' fe. . . . 5 1 — 6 0 5 1 — 6 0
Westpreuß. Pfandbriefe 3 ' / , 9 7 — 6 0 9 7 — 8 0
Posener Pfandbriefe 4 ° / ° .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0 1 — 9 0 1 0 1 — 9 0
Oesterreichische B a n k n o ten ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 6 2 — 8 5 1 6 2 — 75

W eizen  gelb er: Septem b.-O ktbr................... 1 4 6 1 4 6 — 2 5
O ktbr.-N ovbr. . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4 7 — 2 5 1 4 6 — 75
loko in N e w t t o r k ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 0 1 . 6 0 ' / .

R o g g en : lo k o ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0 9 1 0 9
S ep tem b .-O k tb r..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0 8 — 2 5 1 0 6 — 7 0
O ktbr.-N ovbr........................................... 1 0 9 — 25 1 0 9 — 5 0
N ovb r.-D ezb r... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 2 1 1 2

R ü b ö l:  S e p tcm b ..O k lb r ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 5 — 2 0 4 5 — 1 0
Oktbr.»Novbr. . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 5 — 2 0 4 5

S p ir i t u s :  l o k o ........................................... 6 5 — 1 0 6 5 — 1 0
S e p t e m b e r ........................................... 6 5 — 6 0 6 5 — 4 0
N ovb r.-D ezb r..........................  . . 9 7 — 6 0 9 7 — 5 0

D iskon t 3  pC t., Lombardzinsfuß 3 ^ , pCt. resp. 4 pCt.

Meteorologische Beobachtungen.
T h or«  den 1 4 . Septem ber.

S t. Barometer
INIV.

Therm.
oO.

Windrich
tung und 

Stärke
Be-

wölkz. Bemerkung

1 3 . 2 d p 7 5 5 .6 - j - 1 6 . 8 8 L ' 1 0
Sdp 7 5 6 .3 - j -  1 6 .1 8 ' 1 0

1 4 . 7 b a 7 5 6 .4 - j -  1 4 .6 L ' 1

LandeksöerilhLe.
D a n z i g ,  13. September ( G e t r e i d e b ö r s e . )  W etter: trübe 

mit vereinzelten Regenschauern. W ind : SW .
Weizen verkehrte zwar in inländischer Waare in ruhiger Stimm ung, 

Preise konnten sich jedoch behaupten Dagegen war Transitweizen wieder in 
sehr flauer Tendenz und gaben Preise 1—2 M nach Bezahlt ist für in
ländischen blauspitzig 131pfd124 M ,1 3 2  3pfd 127 M., bunt 126 7pfd 138 M.. 
hellbunt 128 9pfd 141 M.. 133 4pfd 145 M . gutbunt 138pfd 146 M , weiß 
133pfd 146 M , hochbunt 131 2pfd 137 M , sein hochbunt 135psd 118 M , 
137pfd 149 M . roth180psd 140 M . 132pfd und 134 5pfd 142 M , Sommer- 
135psd 141 M , für poln. zum Transit bunt 130psd und 131pfd 131 M , 
guibunt 128 9psd 120 M , für russischen zum Transit r-lhbunt 133pfd 120 
M , bunt mit Geruch 126 7pfd 119 M . bunt 132 3pfd 121 M . hellbunt 
133 4psd 123 M , hochbunt 129 30pfd 123 M. per Tonne Termine E ep t- 
Okt. inländisch 143 M. bez, transit 123 M. bez, Oktbr-Novbr. transit 123 
M. bez , April-Mai 129 50 M bez. M ai-Juni transit 131 M , 130 50 
M. bez. und B r , 130 M Gd Negulirungspreis inländisch 142 M.. transit 
123 M. Gekündigt sind 50 Tonnen.

Roggen war süc inländische Waare bei kleinem Angebot unverändert im 
Werthe. Fü r polnische Roggen wurde wesentlich weniger geboten so daß es 
zu keinen Abschlüssen kam Bezahlt wurde für inländischen 122 3psd 95 M , 
I26pfd 96 M. Alles per 120pfd per Tonne Term ine: Sep-Okt. inländisch 
95 50 M. B r., 94 50 M. G d . unterpoln. 77 M. B r . 76 M G d , transit

W a s s e r s t a n d  der W echsel bei Tborn am 1 4 . Septem ber 0 ,3 0  w .

( D i e  L a n d w i r t h s c h a f t s s c h u l e  z u  M a r i e n b u r g  W stp  r.), 
welche seit Ostern 1878 berechtigt ist, ihren Zöglingen nach bestandener Ab- 
gangS-Prüfung das Freiwilligenzeugniß zu geben und bisher 178 Reifezeugnisse 
ausgestellt hat. verdient von Seiten unserer Landleute auS manchen Gründen 
Beachtung, welche gewöhnlich am wenigsten in Anschlag gebracht werden und 
doch sehr schwerwiegend sind. Abgesehen davon, daß der Landwirth eine 
bessere Vorbildung' für seinen Beruf nicht finden dürste, als er sie hier er
hält. ist die heutzutage nur noch sehr selten zu findende Einrichtung an dieser 
Landwirthschaftsschule getroffen, daß die Ktaffenkurse h a l b j ä h r i g  sind. so 
daß ein Schüler, der, durch Krankheit oder andere Hemmnisse aufgehalten, 
sein Ziel in einem halben Jahre nicht erreicht, nur ein h a l b e s ,  nicht ein 
g a n z e s  Jah r verliert. Ueberdietz ist die Schule lateinloS und kommt als 
„Landwirthschaftliche Realschule", welche Benennng zu Anfang von mehreren 
Seiten für dieselbe vorgeschlagen war schon seit 12 Jahren den Wünschen 
derjenigen nach, welche lateinlose höhere Bürgerschulen mit Freiwilligen- 
berechtigunq wünschen Wenn dabei in dieser Anstalt in Stelle des Latein 
Landwirthschaftslehre getrieben und auch bei dem Unterricht in den N atur
wissenschaften, in der Mathematik und in der B u c h f ü h r u n g  vor Allem 
die Landwirthschaft berücksichtigt wird, so sollte das in unseren Gegenden, in 
denen das landwirthschaftliche Gewerbe weitaus das bedeutendste ist. dieser 
Schule zur besonderen Empfehlung gereichen Ein weiterer Vorzug der 
Marienburger Landwirthschaftsschule liegt in dem reichen M aterial an An
schauungsmitteln — wir hatten vor 2 Jahren Gelegenheit, eine sehr gelungene 
Ausstellung derselben in der Aula der Anstalt uns anzusehen — und der 
fleißigen Benutzung derselben, zu welcher der Unterricht selbst auffordert. 
Die Folge davon ist eine Belebung solcher Schüler, welche von dem für sie 
mühseligen Studium  der lateinischen und griechischen Grammatik in diese 
durch Anschauung und Experimente (Physik, Chemie und Landwirthschafts- 
lehre beginnen schon in Untertertia) die Erkenntniß durch die S inne ver
mittelnden Lehrmethoden eintreten Und endlich, last not least, zeichnet 
diese Schule vor anderen gleichartigen d .r Umstand auS, daß die Lehrer- 
verhältnisse seit längerer Zeit stabile sind. daß alle älteren Schüler, wo wir 
ihnen auch begegneten, mit großer Liebe von ihrer Landwirthschaftsschule 
sprechen und daß der Dirigent viele Jahre praktischer Landmann gewesen ist, 
so daß er aus dem reichen Schatze seiner praktischen Erfahrungen die Theorien 
seiner Landwirthschaftölehre beleuchten und anschaulicher machen kann.

I  8  I K s N o l L V  D v K T I I » » I l » « 8 v .
D ie  bekannte wohlschmeckende, für leichte Verdauung vorbereitete, 

an E iw eiß reiche, daher hochwerthige, billige Suppendiät für den 
H ausstand, wird in der Reconvalescenz nach Fieber (T y p h u s), bet 
zehrenden Krankheiten (Schw indsucht) und d a , wo Fleischkost zu 
meiden ist (M a g e n - und Darm leitzen), verordnet; O riginaldosen in  
den A p o t h e k e n ,  wobei ausdrücklich zu verlangen : von I .  P a u l  
Liebe in DreSden. Lager: Löwenapotheke.

tzAkricher
b^ohn von 3 Mk.

^ W M ^ ^ A z^Baugewerksmeister.

>"Me>,Werth

Ä M o f f e
' 3.Ü0 4 ^  mdelskrtig/

1 . e w ^ O  b is 10 Mk.

A 8u breslau,
L n d ^ e c h t f t r a t z e  11.

^ Erzus°ASen Nachnahme. 
E n d u n g  umgehend

Wohnung v .l .O k tb r .  
W e r n e r ,  Podgorz.

A u f l a g e  544,0 0 0 ; d a s  v e r b r e i t e t s t e  
a l l e r  d e u t s c h e n  B l ä t t e r  n b e r h<^u 
a u ß e r d e n :  e r s c h e i n e n  Ue b  e r s e h n n g en 
i n  z wö l f  f r e m d e n  S p r a c h e n .

Die Moderrwett.
Jllustrirte Zeitung für 
Toilette ».Handarbeiten. 
Monatlich 2 Nummern. 
Preis vierteljährlich M 
1 25 — 75 Kr. J ä h r 
l i ch e r s c h e i n e n :

24 Nummern mit Toiletten 
und Handarbeiten, ent
haltend gegen 2000 Ab- 

^  bildungen mit Beschrei
bung, welche das ganze Gebiet der Garderobe 
und Leibwäsche für Damen, Mädchen und 
Knaben, wie für daS zartere Kindesalter 
umfassen, ebenso die Leibwäsche für Herren 
und die Bett- und Tischwäsche rc., wie die 
Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange.

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern für 
alle Gegenstände der Garderobe und etwa 
400 Muster - Bezeichnungen für Weiß- und 
Buntstickerei. Namens-Chiffren rc. 

Abonnements werden jederzeit angenommen be: 
allen Buchhandlungen und Postanstalten.— 
Probe-Nummern gratis und franko durch die 
Expedition, Berlin Potsdamer S t r  38; 
Wien I, Operngaffe 3 ___________

1 W ohnutig zu verm. bei ü .  kL U sok-

Einen Kellner
und

einen Lehrling
sucht von sofort K '. A L n - I n t » .
Ein tüchtiger Tapezierergeh ilfe
findet dauernde Beschäftigung bei

M ' .  4 '«> ü »s°.
W ohnung von vier Zim m ern 

m it sämmtlichem Zubehör ist in 
meinem Hause Mocker 2 a zu verm. 
Ebendaselbst ist ein Geschästslokal, zu 
jedem Geschäft sich eignend, m it voll
ständiger Einrichtung zu verpachten.

Unter Garantie!
Aecht chinesisches

Haarfärbemi t t e l !
F ä rb t ächt Kopf- und B art-H a a r und 

ist unschädlich.
V ersandt vo n  2 Flaschen nebst Gebrauchü- 

Anweisung im K arton zu 2 M ark.
HLHUclnr A p e r li» « .  

Berlin 0., Seydelstraße 16.

NodItdLtiKkvU8 Voovvrt.
krsitLA äsn lö. Ssptsw dsr Lboncks 8 Obr

Zchiitzen-G arten
<xrv8868  V o o a l-6 o » 6 tzr1

HE" (Ernst und Humor) "WiE
gesungen von der L i e d e r t a f e l  d e s  H a n d w e r k e r v e r e i n s  

D irigent P .  K i r s t e n
zum Besten des Wilhelm Augusta-Stifts, Stadt. Siechenhaus« 

W W " Entree 50 P f. Fam ilienbillets siir drei Personen 1 Mk.
ohne der W ohlthätigkeit Schranken zu setzen._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Seglerstraße 11AW ohn., bestehend au s 6 Z im ., 
Pferdestall, Burschengelaß nebst 

Zubehör, ist von sogleich oder vom 1. 
Oktober zu verm. Neust. M arkt 257 . 
Z u  erfr.im  Laden, Kaffeegeschäft, daselbst.
<^^ie 1. Etage, bestehend au s 2 

großen Z im m ern, Kabinet, Küche 
und Zubehör, in meinem Hause Tuch
macherstraße 156, ist per 1. Oktober cr. 
zu vermiethen.
ttsrwLiill Idoma.8, Neust. Markt 234.

1 herrschaftliche Wohnung
vom  1. Oktober zu vermiethen. 
___________ ködert L ^svshl.
/H lö b lir te  Z ^ m e r ,  K abtnets und 

Burschengelaß, auch kleine W oh . 
nungen, zu vermiethen
_ _ _ _ _ _ _ _ _ Coppernicusstraße 234.
« L i n e  herrschaslücye und kleine W oh- 
^  nungen sofort zu vermiethen.

8. vlllm, Kulmerstr. 308.



Pferdeverkauf
Am Freitag de« 7. Oktober cr.

Morgens 9 Uhr werden auf dem Hofe 
der Kavallerie-Kaserne in T h o r n  36 
ausrangirte Dienstpferde öffentlich meist- 
bietend gegen Baarzahlung verkauft.

C. O. Natelfitz, 25. August 1887.
Ulanen-Regiment Nr. 4.

Oeffemliche Auktion. 
Freitag den 16. d. M.

Äormittags 10 Uhr 
werde ich in der Pfandkammer des 
hiesigen Königl. Landgerichtsgebäudes 

eine fast neue Bohrmaschine, 
eine desgl. Lochstange, drei 
Kommoden, Betten, Matratzen, 
zwei Marmorplatten zum 
Waschtisch', S tühle n. a. m.

öffentlich meistbietend gegen gleich baare 
Bezahlung versteigern.

Thorn den 14. September 1887.
Gerichtsvollzieher.

8. Svdenüvl,
krsitsatrsass 87,

zeigt den

Eingang sämmtl. Neuheiten

Sommvr - Id e a le r.

luetisn, kllvllbllllis um! esIeMMm
für die Herbst- und Wtttersaison

ergebenst an.

Cvmplcttt Anzüge und Paletots
liefere auf Bestellung nach Mast in reinwollenen dauerhaften Stoffen unter

Garantie des Gutsitzens schon von 36 Mark an.

Breitestr. 87. 8 .  8 0 ^ 1 » ,  Breitestr. 87.

Warnung.
Der Bürgermeister a. D. Herr 1,vo 

NaNpLvst hat ein Blanko - Accept, 
lautend über 500 Mark, von mir in 
Händen, habe bis heute darauf keine 
Valuta erhalten, warne daher vor An
kauf, weil ich die Klage wegen Heraus
gabe des Wechsels beantragt habe.

Bischosswerder, 10. September 1887.

Große Auktion.
Freitag den 16. d. M.

Strobandftr. Nr. 16.
Umzugshalber verkaufe Tische, Stühle, 

Spinde u. s. w. Borm. 16 Uhr.
WU" 366 Ebm. 

yartgeörannte
Ziege ls tücke
werden sofort zu kaufen gesucht vom
Bauunternehmer R.61I2,

Neue Enceinte.

Dillgurke»
empfiehlt

k. kavinisvski.
iveltberükmt. ZIgiinurtikel

von Lörssmnnn L 60. ill vrosäon.
SorßmLllll's LLkupLStL

pr. 8t. 40 u. 50 ?5
D W G  SvrßmLllll'8 LLd llV Lsse r
M W r pr. r i  60 II. 120 kk
M W V  Ltz i-M Lllll's  LL im pulvor

pr. 8t. 50 05
l̂ Leäerl. b. ^ri36ur, Ovlmerstr

Standesamt Ahorn.
Vom 4. bis 10 Septbr. 188? sind gemeldet: 

» a l s  g e b o r e n -
1. Alma Victotia Eleonore. T . des Boden

arbeiters Karl Densow. 2. W illi Oskar. S . 
des HauptzollamtS-DienerS DionyfiuS Bigalke. 
3. Maximilian, G. des Arbeiters Peter Zie- 
linSki. 4 Frieda Emma, T . deö ArbeilerS 
Ernst, Bloemke. 5. Martha Margarethe, unehel. 
T  6. SigiSmund Joseph. S . des Schneider
meisters Anton Jurkiewicz 7 BroniSlaw, 
unehel S  8 Valeria, T  des Schiffsgehülfen 
Franz Strzeleckl 9 A nton, Victor. S . des 
Schiffseigners Johann Urbanski. 10. M artin. 
S  des Lokomotivheizerö Adolph Markiewicz 
11. Hugo Arthur Julius, V  des Maschinen
schlossers Julius Schwahn 12 Erich Adolph 
Alfred. S  des Sergeant Michael Kreis 

d a l»  gest or ben:
1. Bureauvorsteher Wilhelm Matthias 

Klewitz. 65 I  6 M . 10 T  2. Maurer Leo
pold Hoffmann 52 I  7 M  3 Alexander, 
unehel. S . 2 T  4 Johann, unehel S ., 2 ' / ,  
M . 5. Kürschnernieister Karl Julius Kling, 
34 I  5 M  8 T . 6 Anna BroniSlawa, T . 
des SchisfSgehülfen Joseph OsinSki, 3 T  7. 
Wirthschafterin M w . Dorothea Tomke geb 
Natke, 69 I  6 M  25 T. 8. Arbeiterfrau 
Milhrlmine KurtzhalS geb. Rietz, 43 I  5 M . 
9. Leiche eines unbekannten, ca. 50 Jahre alten 
Mannes. 10. Lcokadia, T . des Friseurs 
Dominik MakowSki, 9 M  11 T . 11 Leon, 
unehel S , 6 M . 12 T. 12. Johanne« AI- 
fred, S  des Ingenieur- Wilhelm Kratz, 1 M  
12 T . 13 Restaurateur Franz SzymanSki, 
41 I .  alt

« . z u m ehel i chen A u f g e b o t :
1. Tapezierer Friedrich Wilhelm Vettinger 

zu Thorn und Helene Auguste Wilhelmine 
Pützmann zu Bütow 2. Zimmergeselle Emil 
Eduard Hoffmann und Valeria Elisabeth 
Heidemüller. 3. Schuhmacher Johann Gliasz 
zu Sokolnik und Nntonina Raczynski zu Mlyny.
4 Schriftsetzer Georg Friedrich Adolph 
DobrzenSki und Augusta Pelagia Frenzel.
5 Bäckergeselle Ludwig RyszewSki zu Thorn 
und Albina Lolbecki zu Swiecczyn 6. A r
beiter StaniSlaus Lipertowicz und Rosalie 
Krajewski. 7. Arbeiter Johann Streu und 
M arianna OlSzewSki geb MeSzenSki

ä ehel ich si nd v e r b u n d e n :
1. Arbeiter Anton Lewandowskr mit M a 

rianna Lesniewicz geb Drazczak 2. Guts
besitzer Max Vinzent Holtz zu Gorzno m it 
Clara Charlotte Mathilde Hirschberger zu 
Thorn. 3. Schuhmacher Friedrich Jerzembeck 
mit Veronika Blazrjewicz.

W ir haben der

Bier-Groß-Handlnng
von

s. Lotälvr-Tdoru
W  den alleinigen Vertrieb unseres, auf der diesjährigen M
H  Internationalen Aieransstellung in Königsberg i. Sr. U
W  mit der E

W Großen goldenen Medaille A
E  preisgekrönten Bieres für Kreis Thorn u. Umgegend übertragen. ^
M  Königsberg i. P r. ^

Z Üetlen-Kssukkk! „8l!liuent!U8l!li". W
M  Bezugnehmend auf vorstehende Anzeige empfehle ganz vorzüg- 
M  liches dunkles Lager- und Helles Märzenbier in Gebinden E  
M  jeder Gröste» sowie auch in Flaschen, und bitte ich nicht nur E

allein meine sondern auch alle anderen werthen Kunden, bei M  
Bedarf sich an mich wenden zu wollen. ^

Thor«. 8. reicher. R

L o 1 ä s r - L § § o r

»  N u r drei Borstellnnge'' <
liÄtsg üen lk.. Lomigbklill llen 

8mi«itgg llen lS. beplemlies
K K 0 8 8 L 8  T L L L k r

des Ballet - Ensemble des Herrn 
Friedrich - Wilhelmstädtischen - Theater Z" 

unter M itw irkung  der Prima-Ballerw 
F r l.

sowie

Theater Vorstellung
von Mitgliedern der H. K a n n e m a n n'schen '̂kttk'

Zur Aufführung gelangen jeden Abend 2 E>'
verbunden mit

G p s h e m  E b U t e k l  p
ausgeführt von der Kapelle des Fuß-Artillerie-Regiments Nr. - 

licher Leitung des Herrn Kapellmeister ŝol!̂ >
Billet-Verkanf n̂ ße.

in der Cigarrcnhandlung des Herrn vu e L M S k l Bce"°>.

Loge und
Preise der Plätze im Vorverkauf.^
no I. P«r,uel I M ., II. P - r ,u , I  1L P I., S lc h I" '

A» der Lasse:
Loge und I. Parqnet 1,20 M ., I I .  Parguet 1 M., Steb p ^ ^ H - . ,

"st
«-H.

Nähmaschinen!
stleparaturen an iltähinaschinen aller 
Systeme werden unter Garantie prompt 
und sauber ausgeführt.
S . K e e le lc I t ,  G erech teste  127.

» M K K M M K 8 M A 8 N ? 8 A V N L K K K A K M V ! M 7 D ,s « !c h  » - - » m , - , . » .

Einige pcillioiiaire sind. freundl. Ausn. 
B achestr. Nr. 16 bei Fr. 1. 8vdovvkM . 

K M -  Daselbst wird auch ein guter
! i t t a q -------

W E W W K W M M W U M W M W K

V t z l a i l - x u  ÜNKrv8- k r 6i 8tzii.

Srvttv8lra88v Mr. I46I47
N M - I  Treppe
von Herren Li. W. L» i v t k 1 S» sc A u l » « ,  "'WH 

ist eine

Berliner
Dame»-Miintel-Fabrik
eröffnet. Es wird speziell daraus aufmerksam gemacht, das; stets eine 
große Auswahl schöner neuer Sachen in sämmtlichen neuen Fayons unter
halten wird.

Das Lager besteht ans allen Genres in D aM C N -M Ü N tk lN  von den 
billigsten bis feinsten.

Freitag den l6. ^ i  l jl ll!
p r a b e - V o r ! M . , ,

Nr. V  6 b 7 0 kl aus ^  P > ̂

.......... - .............
Cigarrenhandlungen „ >1-'̂

V o r s t e l l u n g  
trittskarten sind g ra» '"

Einlaß 7 Uhr.
tiinürr habt» -- ------

L c h ü t z e n l i a i l S ^ B .

Donnerstag

M i l i l ä i E - -des i''

—  8treu§ reelle LeäLevun§ v̂Lrä 2v§68i'6Lert.
Enorm billige aber streng seste Preise
SsrllM llglileil-Mittel-fglislll. üiÄtestt. W47.1 Ik.

8porUoi
r u

Ziehung am ^  ^l7-

V/esele«'

i ». '

^ ^ « t fe d e rn  sowie alle Sorten ^
Handschuhe werden ge- 

^  waschen und gut gefärbt unter ^  
Garanlie der llichtallfirbtiir.

^ Tnchmacherftr. 176, I I .  ^

Die gelesenstc Gartenzcitschrift — 
Auflage 26000! —  ist der praktische 
Ratgeber im Obst- und Gartenbau —  
erscheint jeden Sonntag reich illustrirt. 
Abonnement vierteljährl. 1 Mk. Probe- 
nummern gratis und franco durch die 
Königl. Hofbuchdruckerei P rov llLS vd  
L  Lobll in Frankfurt a O.

Lsr dem Zuhält der atueßen llummkr: 
DieKulturderBrunncnkreffesillustriert).
—  Apfelweinbereitung. — Anzucht der 
Veerenobsthochstämme (illustriert). —  
Die Krankheit der Kohlgewächse. — 
Die Schlingpflanzen, ihre Kultur und 
Verwendung in Gärten mit deutschem 
Klima. — Kleinere Mittheilungen 
(illustriert). — Briefkasten (illustriert).
— Nachlese. — Frage an die Leser.

Tuch-Nester -HW
von 1 bis 3'/, Meter verlaust billig aus

Ü8>1 Ü 3 II0 H , AttstLdttscher Markt 302

X  Oberschlesische Kohlen
bester Qualität» grns- und schieferfrei, offeriren für den Haus
bedarf in jedem Quantum zu den billigsten PreisenKsbr. k>iolisrt, S c h lo ß s t r .  3 0 3 ! 6 .

Wcue

Stor-Lktou
L» S6 llb lk»»vkv»»SL7 Per Stück Mk. 3,25. "LA 

Holzhündlung 3. d̂raliam, -
Idoru,

Bromberger Vorstadt. j

Aertiner

«Mll-LIMMtilll
voll 3. vlodlß.

Annahme bei ILiiI»«',
Neustadt 143 l.

F e i n e
F la m e n -  L  H e r r e n w ä s c h e
vird sauber und prompt angefertigt 

Bäckerstr. 251, Hinterhaus 1 Tr.

Die Dampfmühle in >Ostaszew 0 ist wieder im 
Gange. BestesWeizen- u Roggen-
mehl immer vorräthig. t W. v. 2 Z. «. Zb. z. v. Tuchmstr. 183.

l.otllB
3 ic » u m , «m

v ° " °  b «  , ,

KalharineM

1887.
SS

ß

September
18
25

Oktober. . 2
9

1 6

23
30

November. ---

" 7! 6 
12! ^

3»

Druck und Verlag von E. Dombr oWSki i n  Thorn.


